
Besprechüngen
Abstieg der Völker. Was 1n diesem Ab- mit iıhren Italienfahrten uns Deutscheri
schnitt e  ber Begabungsschicksal Vo  - Segen .oder Kluch? Die Hrage hat seit
Ursachen des Begabungsunterganges, den Tagen Fıckers und Sybels die Ge-
von althus und West-Europa-Däm- ehrten nicht mehr losgelassen, und eute
INCTUNgG gesagt wird, wird dem Studenten berührt S1e das Empfinden weiıter Kreise.
der Moral Bekräftigung der theoreti- Da ist VOo Nutzen, die Urteile der

NeUEreEN Hiıstoriker tür un!: widerschen Argumente bieten. Das Schluß-
WOrt des Werkes hebt die Ethik der Be- vernehmen. Das macht mindesten
gabung hervor, Begabung zunächst bescheiden. Der ruhig Denkende wiıird
nıcht Vor-Recht, sondern Vor-Pflicht be- Adus den aufgehäuften Gründen wohl
sagt, un daß ein jeder viel wert ist, auch dieses entnehmen: Kalisertum des
als mit seiner Begabung seinem Miıttelalters War 1ne LIragödie, aber
Posten wirken sucht. eine VOo  } denen, die das eben auch der

wo S. J V ölker des Lebens wert macht, indem
S1e höchste Güter ringen heißt

Geschichte Kaisertum und iıtalıenische Kaiserpolitik
standen sich nıcht dıe andernKirchengeschichte auf Grund

des Lehrbuches VO  m} V
Lebensaufgaben des Volkes, VOT allem

Ku "Leıl Das christliche Ailter- nıcht die Siedlung 1 ÖOsten. Daß
anders kam, ergab sich aQus andern

tum. I  .g vielfach verbesserte Ü, teilw. unselıgen Geschicken. So dürfifen WITLrumgearb Aufl Von Karl ihl- auch weıterhın das hohe Mittelalter mit
Vy  ® 80 (403 S.) Paderborn 19306, gedämpiter, aber doch stolzer FKFreudeSchöningh. M 7.:20, geb 9_ eigen CeNNENRN.,
Das Lehrbuch des Tübinger Kirchen-

geschichtsprofessors ist ührend Böminghaus S. J
allen seinesgleichen, Das Erbe Funks Die Reformation Eınführung 1in
hat der gelehrte Nachfolger tretfilıiıch ıne Geistesgeschichte der deutschen
verwaltet und gemehrt In ruhiger Ent- Neuzeit. Von Herbert Schöftler
wicklung ist das Werk allmählich Ballz Ü (106 5.) Bochum-Langendreer 19306,das geistige Eigentum Bıhlmeyers g_ Pöppinghaus. Kart 2.3'worden. Sauberkeit des AÄArbeitens, Voll-
ständiıgkeit des Stoffes un seine mühe- Der Titel tönt eLiwas stark, aber einen

beachtenswerten Beitrag ZUTLC Retiorma-lose Beherrschung, eine wohlabgewo- tions- und Geistesgeschichte bietet die
geNe, inhaltreiche und angenehme Dar- Schrift allerdings. Steht doch die Glau-stellung, bei aller wissenschaftlichen
Sachlichkeit echte Liebe ZUr Kirche, das bensspaltung in unNnsSseIrer deutschen Ge-

die ma  -}
schichte ungeheuer schicksalsschwer,sind Vorzüge, In gleichem daß WITL iıhren Sinn immer wieder Urcn-Maße nırgendwo ns vereinigt tindet denken müssen, un da ist jedes neueDas Werk ist nıcht LUr für den Studie-

renden, eignet sich als Handbuch *Ur Licht willkommen. Der Vertiasser dieser
Schrift, Professor in Köln, eın Mannn mitjeden Gebildeten, der seine Kirche VeI- der Gabe ursprünglichen Sehens, 111stehen wiıll und iıne Geistesarbeit nıcht

scheut, die ıch wahrhaft So dıie kirchliıche Revolution besser VOTI-
stehen lehren e  1S der kulturgeographi-ann inan die beginnende Auflage schen Lage ihres Ursprungs: Wiıtten-NUur begrüßen

Böminghaus S. J berg 1m kolonialen Vorgelände, as
Landstädtchen ohne Patriziat, die och-

NeuereAÄAnschauungen der deut- schule ohne TIradition, dıe theologische
schen Historiker ZU eur- Fakultät die jugendlichste in Deutsch-
teılung der deutschen Kalser- land, die Unterzeichner der Augsburger
Dpolıtik des Mıiıttelalters. Von . Konfession ohne Wissenschaiftstradition.
Proiessor Dr Frıedr Schneider. Der traditionsärmste Landstrıch Deutsch-
2, Aufl Q0 (86 5.) Weiımar 1930, an vollzieht den Bruch, der tradıt1ons-
Böhlau. M 3,.00 reichste 1m Westen un!: Süden wıder-
ıiıne wirklich nützliche Schrift. War steht Das ist kein Zutall Und dieser

mittelalterliches Kaisertum miıt seiner Gegensatz gibt freilich denken.
relıg1ösen el und die Kaiserpolitik chomler 11 den 1iINATUC. lenken,



Besprechungen
daß die Traditionslosigkeit der Neuerer bewahren Und der eigentlich bergende
doch nicht als geringerer gelistiger Tief- Raum des kindlichen Lebens 1St und
gang verstanden werde; da- Dleibt der festgefügte Schoß der Fa-
UrCcC NUr befähigt worden, durch die milıe Ihre stärkste Sicherung gewımnnt
morsch gewordene Iradition des Mıttel- SiIe 43  ber den natürlichen Zusammen-
alters hindurch den christlichen Quel- halt des Blutes hinaus durch die
len wiıeder vorzustoben „Gestehen WIL wesenhafte Verankerung Sıittlich-
Es erscheint sinnvoll daß lastende Religiösen Keines dieser Probleme
Wucht der Tradition NUur durch bewußte nn der Veriasser unmittelbar Kr
Nichttradition führt uns aber den Kreis fest-überwunden werden
konnte‘‘ I0I Die n Schrift ist gefügten patrıarchalıschen Familie n1in-
unausgesprochen auf dem sicheren Glau- C1N, die Sanz autf dieser Grundlage

wächst Wır lernen Eltern und Ver-ben errichtet daß 99  1€ Retormation dıe
für das gesamte Abendland erste wiıich- wandte kennen. Vor allem dıe prächtige
tıge Geistestat der Deutschen“‘ 103 Gestalt des Altbärenwirtes des Groß-
S©1 und als solche noch heute unerschüt- vaters Ste Star diesem Kiıinder-

leben Es gibt auch e1ı1d dieser Ju-Lert dastehe Diesen sieghaften "Lon VeI-

ogen heute viele protestantische Ge- gend Und dennoch vergeht NnIıe das

lehrte, die die Dıinge nıcht kulturgeogra- Sonnig-Warme das Freud WIEC Leid der
Erstarkung des JuUungsgecn Lebens diıenenphisch sondern theologisch und a  relıg1ös 1ä6t Miıt lıebender Hand iınd diese KEr-durchdenken,; nıiıcht gl gleicher Sicherheit

finden Und mancher patriotische INNCTUNSCN, WIie mm 1t vielen sorgfältigen
Pınselstrichen, tarbifrohen BildernDenker ohl auch nıcht Kindheit usammengefügt Und

Böminghaus S ganz VOo  e} selbst beginnt 1n auch nach-
uch Kındheit Von W ı 1- und langsam un liebevoll

helm Hausenstein 80 (273 S.) Dlättern Buche sc1inNner eıgenNEnN ind-
heit Da ersteht dann dem ringendenFrankfurt , IVL 19306 Societäts-Ver- und reifen Menschen au:  n der Erinne-lag Geb 5,80 rung al die treuen und starken Hüter

Das geborgene uCcC Kindheit SCcC1iNer Kiıindheit ein Wissen die ethi-
15t oft entscheidend für die spatere sche Bıindung, die S1e unNns auferlegenMeisterung des Lebens Es hılft dem uns ihrer Leben wert machen.
Menschen, sich VOr Entwurzelung Kirschbaum Un

Stimmen der eıt Katholische Monatschriit für das Geistesleben der Gegen-
wart. Herausgegeben VvVo Theo Hoffmann F München, gl Verbindung mit

Koch T Joseph Kreitmaier I Jakob Overmans Schriftwaltung
Theo Hoffmann : ünchen Veterinärstraße 4  Q (Fernsprecher 749)
Verantwortlich tür den Anzeigenteıil: Max Brendel, Freiburg Br Für Österreich
11 Sınne des Preßgesetzes verantwortlich: Peitz (Feldkirch, Vorarlberg,
Leonhardsplatz 2) V3 1937 7203 Stück Zur eıt ist Preisliste Nr
gültig Druck und Verlag Herder OC  {  e Co ı81 H., Freiburg 1 Br

AÄAus der Abteilung „Umschau“ ann jedem Hefte el Beitrag Quellen-
angabe übernommen werden; jeder anderweitige Nachdruck 15 Ur miıt beson-
derer Erlaubnis gestattet

Aufnahme finden 1Ur ausdrücklich Vo der Schriftwaltung estelite Arbeiten. Unver-
langte Einsendungen gehen 9l den sender zurück.


